
Agnès  Teuwen:  Ein
Vierteljahrhundert  Herzblut
für die Ökologiestation  

Agnès Teuwen

Eine „gute Seele“ feiert 25 -jähriges Jubiläum. Überrascht,
denn  daran  gedacht  hatte  sie  nicht,  nahm  den  Dank  des
Umweltzentrum  Westfalen  entgegen.  Anlässlich  dieses
Lichtblicks  erhielt  die  Jubilarin  einen  Blumenstrauß  und
Geschäftsführer  Ralf  Sänger  gratulierte  sich  und  dem
Umweltzentrum  zu  dieser  tollen  Kollegin.

Für Agnès Teuwen fing es vor über 25 Jahren damit an, für das
Umweltzentrum Westfalen  einen „Naturerlebnisführer Wasser“ zu
erstellen. Dass sich daraus eine länger währende Tätigkeit
entwickeln sollte, was damals noch nicht absehbar.

Mit dem Projekt „Grüner Rucksack“ wurde dieser Schritt 1996
begonnen.  À  la  carte-Angebote  im  Naturerlebnisreise-  und
Exkursionsbereich verbergen sich hinter diesem Titel. Früher
noch  selber  mit  im  Boot,  auf  dem  Rad  und  in  den
Wanderstiefeln,  haben  die  Reise-  und  Exkursionsbegleitungen
längst  weitere  Mitarbeiter  und  Mitarbeiterinnen  übernommen.
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Eines verbindet alle Angebote – der Bildungsauftrag in Sachen
Natur,  die  erlebnisorientierte  unmittelbare  Erfahrungs-  und
Wissensvermittlung. Dass dabei durchaus auch Kreativität eine
Rolle  spielen  kann,  zeigen  die  Naturfotografie-  und
Naturmalereiangebote.

„Über  derartige  Attraktivitätsangebote“  erreichen  wir
Menschen, die vielleicht ansonsten nicht unbedingt zu einer
„klassischen  Ökologiestation“  kommen  würden.  Diese  erfahren
dann – zumeist ganz erstaunt – was hier bei uns noch so alles
los ist“, so Ralf Sänger, der weiter ausführt „Ohne Agnès
Teuwen  läuft  wenig  bei  uns;  sie  ist  für  die  gesamte
Veranstaltungsorganisation  verantwortlich.  Dass  wir  bei
Schulen, Kindergärten, Naturschutzgruppen, Verbänden, Behörden
und zahlreichen anderen Menschen mittlerweile so beliebt sind,
liegt maßgeblich auch an ihrer liebevollen Hand und ihrer
großen Flexibilität.“

Zur Zeit besteht – coronabedingt – der Handlungsbedarf eher in
der  Rückabwicklung  von  Veranstaltungsbuchungen  sowie  der
Erstellung von Konzepten für die Zeit, wenn es endlich wieder
losgehen kann, damit man schnell handlungsfähig ist.

„Wir  haben  im  letzten  Jahr  –  so  lange  es  ging  –  mit
ausgeklügelten Hygienekonzepten so viel durchgeführt wie wir
konnten, und Schulen und Kindergärten haben es uns gedankt“,
so Sänger weiter „wir sind voller Zuversicht, dass wir diesen
Zustand bald wieder erreichen.“


